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Aus den Büſchen ,
Aus den Hecken
Laßt das bange Reh uns ſchrecken ,

Unermüdet , unverzagt ,

Feiert unſ ' rer Fürſtin Jagd .

Lyouel . Lady . Nancy . Plumkett .

A „ mir
Weh

dem

Kein Erbarmen !

Ach, wohin mein Blick ſich wendet ,

Schmach und Grauen

ich
Muß 10 ſchauen ,

Armen !

Wenn nicht Gott ( mir
Uihm

e
Macht !Schuldlos 55

weicht er unſ ' rer

Dulde 1

Duldet

( Lyonel wird fortgeſchleppt . Die Lady beſteigt eine Säufte , welche

ihr gebracht wurde . Plumkett bleibt , den Ring hoch erhebend . Der

Jagdzug entfernt ſich langſam . )

Hilfe ſendet !

in des Kerkers Nacht !

Pierter Ankt .

Erſte Szeue .

Lady . Nancy .

( Durch die Mittelthür kommend , welche ein Diener der Ladv öffnet ,

der ſich dann wieder zurückzieht . )

Lady ( zu Nancy ) .

Zum treuen Freunde geh' , den Plan ihm zu entdecken ,

Den mein bereuend Herz voll Zuverſicht erdacht ,

Aus dumpfer Schwermuth Traum den Theuren zu er —

wecken ,

Mit neuem Hoffnungsſtrahl nach trüber Kerkernacht .
( Nancy links ab. )

Zweite Szeue .
Lady .

Noch vernahm er nicht die Kunde ,



Wie die Zukunft ſchön ihm tagt —

Ja ! Ich heile ſelbſt die Wunde ,
D 7 C
Die ich ſchlug ! Es ſey gewagt !

Arie .

Den Theu ' ren zu verſöhnen

Durch wahre Reu ' ,

Sein Daſeyn zu verſchönen

Mit Lieb ' und Treu ,

Mein Loos mit ihm zu theilen ,
Und Hand in Hand

Durch ' s Leben hin zu eilen

In trautem Band —

O ſeliger Ged

O Hoffnungsſchein!
Es ſank die Trennungsſchranke ,

Mein wird er , mein !

Ja , nun darf ich frei ihm ſagen ,

Wie mein Herz , ſeit ich ihn ſah ,
Nur für ihn , für ihn geſchlagen ,

Wie ſein Bild mir immer nah ;

Wie im harten Kampf gerungen
Liebe mit des Standes Pflicht ,

Wie ich wohl das Wort bezwungen ,

Aber , ach ! das Fühlen nicht .

O ſeliger Gedanke ꝛ0.

Dritte Szene .

Vorige . Nancy . Plumkett ( son links ) . 8

Plunikett . 2

Mylady !
Lady .

Treuer Freund ! Hat Naney Euch vertraut ,

Was ich erſann ?

Plumkett .

Ja ! Sie ſprach dies und das — 8
Und ich — ich hört ihr zu und hab ' ſie angeſchaut —

Verſtanden hab ' ich ' s nicht — weiß nicht , war' s Ernſt ,
war ' s Spaß ?

Lady .
Doch er ?1Er r



48

Naucy .
Er ſtarrt betrübt und ſtill zu Boden nieder ,
Und ſpricht und hört kein Wort — dem kehrt das Heil

nicht wieder !

Lady .
O gebt ! Laßt mich allein ! Ich ruf ' ihn leiſe , leiſe ,

Mit wohlbekanntem Lied — mit lockend trauter Weiſe .

( Nancy und Plumkett entfernen ſich rechts . )

Vierte Szene .

Lady . ( Später ) Lyonel .

( Die Lady blickt flebend empor , dann faßt ſie ſich und ſingt , An⸗

fangs mit zitternder Stimme , dann mit immer geſteigertem Ausdruck . )

Der Lenz iſt gekommen , die Roſen erblüh ' n ,

Es ſtrahlet die Zukunft im freundlichen Grün ,

Es flattern die Blätter in heiterer Luft ,
Die Matten erlabet balſamiſcher Duft .

Lyonel ( der während der letzten Worte langſam hervorgetreten , von
links ) .

Ha ! Sie —Sie iſt ' s!
Lady ( ihm entgegen ) .

Lyonel !
Lyonel ( abwehrend ) .

Willſt du mich täuſchen , gaukelndes Bild ,

Falſche Sirene , mit lockendem Koſen ?
( Den Strauß Martha ' s von der Bruſt nehmend und ihn entblätternd . )

Sieh ' , wie dein gleißendes Lied ſich erfüllt ;

Sieh ' , wie ſie flattern die duftenden Roſen !

Lady .

Lyonel ! — hör ' mich — —

Lyonel .

Ich kenne dein Wort ,
Weiß , wie es feſſelt mit eiſernen Banden ,

Weiß , wie es zieht zum Verderben fort ,

Bis dem Verlockten die Sinne ſchwanden .

Lady .

Habe Erbarmen —
8

yonel .
Erbarmen gleich dir ,
Die mich geopfert , dem Hohn , der Schande ?

Lady .

Sieh ' mich bereuend zur Sühne hier ,
Wie ich gelöst deine ſchmachvollen Bande .



Ich ! Ich ſelber brachte das Pfand ,
Das dein Vater dir ſterbend verlieh ' n,

Brachte den Ring , den des Freundes Hand
Du vertrauteſt , zur Herrſcherin . —

Lyonel ! Hör ' mich ! Dein edler Vater

War der Graf Derby , der ſchuldlos Verbannte ,
Den man zu ſpät als den weiſen Berather ,
Als den Freund des Staates erkannte . —

Lyonel .

O, mein Vater !

Lady ( ihm ein Pergament reichend ) .
Der Königin Gnade

Lohnt es dem Sohne jetzt huldreich und mild .

Graf von Derby ! — Auf ruhmvollem Pfade

Tragt Eu ' rer Ahnen glorreiches Schild .

Lyonel .

Ich — Graf Derby ? !
Lady .

Und dieſe Hand ,
Die dir reichet der Zukunft Segen ,
Beut ſich der deinen als Unterpfand

Meiner Reu ' , meiner Liebe entgegen .

Lyonel .

Dieſe Hand ? ! —

Lady .
In Lieb ' und Reue !

Lyonel .

Dieſe Hand , die ſich gewendet ,
Um mich ſchmachvoll fortzuweiſen ,
Dieſe Hand , die mir geſendet

Harter Bande kaltes Eiſen —

Die bald winket , bald verſcheuchet ,
Und mit ſchnödem Netz umflicht ,
Dieſe Hand , die mir ſich reichet ,
Dieſe Hand ! — ich will ſie nicht !

Wirft ihr das Pergament vor die Füße . )

Lady .

Großer Gott !

Lyouel ( für ſich).

O, wehe mir !

Sie war mein Stern ,

Martha f
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Mein höchſtes Gut !

Ihr weiht ' ich gern

Mein treues Blut !

Sie war mein Glück !

Zu Himmelsluſt
Durchdrang ihr Blick

Die hochbeſeelte Bruſt .
Lady .

Sieh ' meinen Schmerz ,

Sieh ' meine Reu ' ,
Es ſchlägt mein Herz
Dir wahr und treu .

Gewiß ! Es kehrt
Das Heil zurück ,
Und neu verklärt

Sich unſer Glück .

Lyonel .

Nein ! Nimmer kehrt
Mein Heil zurück .
Dahin ! Zerſtört
Iſt all ' mein Glück .

Lady .

Wyonel !
Lyonel .

Fort ! Hinweg ! dein Anblick reget

Zorn und Wuth in meiner Bruſt !

Es durchglühet , es beweget

Mich der Rache wilde Luſt !

Fort ! — daß nie mein Aug ' dich ſehe ,

Die ſich ſchlau in ' s Herz mir ſchlich !

Grauſend faßt mich deine Naͤhe —

Stolzes Weib —ich haſſe dich ! —

Lady .

Wehe mir ! — Mein Anblick reget

Zorn und Wuth in ſeiner Bruſt ,

Es durchglühet , es beweget
Ihn der Rache wilde Luſt !

Sieh ' , Geliebter , ach ! ich flehe ,
Reuevoll beſchwör ' ich dich !

Scheuch mich nicht aus deiner Nähe ,

Lyonel ! — du tödteſt mich !

( Lyonel ſtürzt links ab. Lady ſinkt in einen Seſſel . )



Fünfte Szenue .

Lady . Nancy . Plumkett .

Nancy ( auf die Lady zuſtürzend ) .

Faßt Euch , Lady !

Plumkett ( Lyonel nachſehend ) .

Huh! er eilet

Fort , als brenn ' der Kopf ihm ſchier .

Na ! Den habt Ihr ſchön geheilet,
Der iſt ſtolzer jetzt , als Ihr !

Lady (ſich entſchloſſen erhebend ) .

Wohl ! ſo gilt ' s , das Letzte wagen !
Treue Freunde ! Seyd zur Hand ,

Daß zu heitern , ſchönen Tagen
Eine ſich der Liebe Band .

( Ab durch die Mittelthür . Man ſieht draußen den Diener

ſtehen , der ihr folgt . )

C echste Szeue .

Nancy . Plumkett .

Duett .

Plumkett ( achſelzuckend ) .

Ja ! Was nun ?

Naucy lebenſo ) .

Ja , was nun ?

Was nun thun ?
Plumkett .

Ja ! Was nun thun ? 8

Naney .
Schnell der Lady Plan erfüllen ,

Treu vollführen ihren Willen ,

Bis der ſtolze Herr geneigt

Sich herabzulaſſen zeigt .
Plumkett .

Aber dann ? —

Nancy .

Ja ! Was dann ?

Plumkett .

Wann ' s gethan , was dann ?

Nancy .

Was dann ?



Plumkett .

Ach, dann ſitz' ich ganz alleine

Abends bei des Lämpchens Scheine

Einſam hier im öden Haus ;
Ei ! das halt ' ein And ' rer aus .

Nancy .

Ja , dann ſitzt Ihr ganz alleine 1

1 Nein ! das haltet Ihr nicht aus .

( Mitleidig . ) Trüb iſt das !

10 Plumlett .

Ja ! Kein Spaß !
Nancy .

Wißt Ihr was ?

Plumkett .

Nun , was ? Ja , was ?

% Naney .
Gelt ! Ihr müßt ein Weibchen wählen ,

Seyd ja alt genug — und reich !

10 Plunmkett.

1 Na ! Das ſollte mich nicht quälen :

61 Nachbars Polly nimmt mich gleich —

0
Nancy .

So ? das ſcheint ihn nicht zu quälen :

9 Nachbars Polly nimmt ihn gleich.
Wohl ! Nur zu !

Plumkett .

Laßt mich in Ruh !
Naucy .

Doch , warum ?

3
Plumkett .

Sie iſt ſo dumm !

ö Nancy .

Müßt dann eine Andr ' e nehmen !

0
Ob ' s an Mädchen wohl gebricht ?

Plumlett
Richters Ann ' würd ' ſich bequemen !
Aber nein ! — die mag ich nicht !

Nancy .

‚ Richters Ann ' — — ꝛc. die mag er nicht !

ä Suchet denn —

Plumkett .

Ja , wo ? Ja , wo ?



Weiß denn ich ' s ?

Ja ſo ? Ah ſo ?

Nancy .

Plumkett .

Oh ! ich wüßte wohl ſchon Eine !

Iſt ſie gleich ſehr hoch hinaus ,

Paßt ſie gleich — die , die ich meine ,

Gar nicht für mein einfach Haus ;
Kann ſie gleich nicht einmal ſpinnen ,

Iſt ſie gleich ſehr ungeſchickt —

Wußt ' ſie doch mich zu gewinnen ,
Seit ich ihr in ' s Aug ' geblickt !

Nancy .

Ei ! Ihr malet , wie ich meine ,

Sie höchſt ſchmeichelhaft mir aus ;

Zwar ſie paſſet nicht —die Eine ,
Die Ihr meint , für Euer Haus !
Doch ſie lernt wohl bald zu ſpinnen ,
Bleibt nicht immer ungeſchickt ,
Wenn es gilt , Euch zu gewinnen ,
Wenn ſie ſolchen Mann erblickt .

Wahr ? !

Ei , freilich !

O ! dann eilig

Sag ' mir —

Was ?

Plumkett

Nancy .

Plumkett .

Nancy .

Plumkett .

Nein , ſagt ' s noch nicht !

Lyonel geht vor — denn heilig

Iſt mir treuer Freundſchaft Pflicht !

Naucy ( unwillig ) .

Ach !

Ja , ach!

So ſprecht !

Plumkett ( ſeufzend ) .

Nancy .

( vergnügt ) .



Plumkett .
Gemach !

Erſt der Freundſchaft Stimme hör ' ich ,

Seinen ſtarren Sinn beſchwör ' ich ,

Und dann wag ' ich ,
Und dann ſag ' ich,
Und dann frag ' ich Euch ein Wort .

Jetzt die Pflicht — und dann geht ' s weiter ,

Ernſt zuvor und dann erſt heiter ,
Dann von Herzen ,
Unter Scherzen
Fließt das Wort vom Munde fort !

Naucy .

Erſt der Freundſchaft Stimme hört er ,

Und dann wagt er ,
Und dann ſagt er ,
Und dann fraget er ein Wort .

Jetzt die Pflicht ꝛc. ꝛc. GBeide ab durch die Mitte . )

—
7

Siebente Szeue .

Chor . ( Später ) Lady . Nancy . Plumkett und

Lyonel .

—
Finale .

Chor .
38 2

Hier die Buden —dort die Schenke ,
Hier die Zelte — vorn die Bänke —

Hier den Tiſch für den Notar —

G' rade wie es dorten war .

Hier dort

Dort die Mägde —— hier

Und der Richter als Gebieter

Mit dem Stabe und Talar ,
G' rade wie es damals war .

Lady ( in e iner Kleidung der Marthaj .

Nun , ihr Freunde ! Iſt ' s geſchehen ?

der Miether

Einige .

Nach Befehl —

Andere .

Möget ſelber ſehen !
Chor .

Hier die Buden ꝛc. ꝛc.



Ach ! mir bangt —

Der Stolze wähnet
Nicht , wohin die Liſt ihn leitet ! —

Jetzt , ihr Freunde ! jung und alt ,

Der Markt beginnt , die Glocke ſchallt !!
( Sie ordnen ſich ſämmtlich wie im erſten Akt. Marktſzene . )

Chor . Mägde .
*

Ich kann nähen ꝛc.

Wollen ſehen ꝛe.

Plumkett ( Lyonel hereinziehend ) .

Na ! Nur zu — und nicht ſo blöde ,

Mach ' s wie ich, und ſey nicht ſpröde !
Lyonel ( ohne Martha zu gewahren ) .

Ha ! Was ſeh ' ich !

Hübſche Kinder !

Die und die — und die nicht minder —

(die Lady hervorziehend , die ſich verborgen

Sprich ! Was kannſt du ? ſag ' es frei !

Martha ! Martha ! Großer Gott !

Lady 6u Lyonel ) .

Ich kann entſagen

Dem Glanz , dem Schimmer ,
Kann ohne Zagen
Sie flieh ' n für immer !
8 f 38 FTreueIch kann dem Treuen

Mein Daſeyn weihen ,
Ich kann ihm ſagen :
Nur dir allein

Will ich mich weih ' n !

O Himmelsglück !

Heiter will ich und zufrieden
Weilen in der Demuth Schooß ,

Wahres Glück wohnt ja hienieden

Nur im einfach ſchlichten Loos .

Nancy lals Julie ) .
Seht ! dort naht er — trüb gelehnet

Auf den Freund , der ihn begleitet .



Lyonel .
Vater ! Heilig ſey dein Wille !

Nicht nach Schimmer ſtrebt mein Sinn ,
Und in ländlich frommer Stille

Fließe unſer Leben hin .

Plumkett ( Nancy vorführend ) .

Na , du Mädel , was kannſt du ?

Nanucy ( ſchelmiſch ) .
Feines Linnen

Kann ich ſpinnen ! —

Plumkett ( drohend ) .

Du kannſt lügen
Und betrügen —

Nanch .
Und dich ſchmiegen ,
Und dich biegen ,
Zu erliegen
Meinem Joch !

4 Plumkett .

Topp ! Mädel !
's

gilt der Kauf ! (hätt ihr den Mund bin ,

Naucy .
Topp ! Nimm das Handgeld d' rauf !

(gibt ihm einen leichten Schlag . )

Lady ( Lyonel ihren Strauß reichend ) .

Der Lenz iſt gekommen , die Roſen erblüh ' n ,

Es ſtrahlet die Zukunft im freundlichen Grün ,
Es flattern die Blätter in heiterer Luft ,
Zum Heile , zum Glücke das Daſeyn uns ruft !

Chor .

Zum Heile , zum Glücke das Daſeyn euch ruft !
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